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zu Nr . 263 - er Karlsruher Zeitung .
Mittwoch 6 . November 1878

Frankreich.
Pari », 3 . Nov . Der Budgetausschuß des Ab¬

geordnetenhauses beschäftigte sich in seiner gestrigen Sitzung
M den Budgets des Kriegs ( Referent Lamglois ) , der
Schönen Künste (Ref . Proust ) und des Ministeriums des
Seußern (Ref . Spuller ) . Der Heeresetat gibt dies¬
mal nicht zu der geringsten Differenz zwischen dem Kriegs¬
minister und dem Berichterstatter Anlaß und dürfte also in
der Kammer ohne jegliche Debatte festgestellt werden . Anders
verhält eS sich mit dem Voranschlag für die Schönen
Künste , zu welchem Hr . Antonin Proust eine ganze Reihe
von Amendements stellt , die meistens den Beifall des Aus¬
schusses fanden . Hauptsächlich handelt es sich dabei um die
Theatersubventionen . Der Kontrakt mit dem Di¬
rektor der Großen Oper , Hrn . Halanzier , welcher
vom Staate eine Subvention von 800,000 Frs . bezieht ,
läuft am 31 . Oktober 1879 ab ; der Ausschuß hat es für
zweckmäßig gehalten , die eben erwähnte Subvention auch
nur bis zn diesem Tage in das Budget einzustellen , damit
die viel vrntilirte Frage , wie man dann über die erste
Opernbühne von Paris verfügen solle , nicht ohne Zuthun
de- Parlaments entschieden werde . Für die Komische
Oper hält der Ausschuß die Subvention von 360,000 Frs .
aufrecht , während er hinsichtlich des ThöStreLyrique ,
welches bisher eine Subvention von 200,000 Frs . bezieht
und gleichwohl aus einer Krisis in die andere fällt , nichts
bewilligen will , so lange der Minister Bardoux nicht
nähere Aufschlüsse über die künftige Organisirung dieses
kranken Unternehmens gegeben hat . Die Subvention von
240,000 Frs . für das Thvätre franyais stießen nir¬
gends auf Widerspruch ; dagegen will der Ausschuß die Sub¬
vention von 60,000 FrS . für das Odson vorerst gestrichen
sehen , weil der Direktor dieser Böhne , Hr . Duqursnel ,
nicht in dem Maße , wie seine Konzession ihm vorschrieb ,
aus die Förderung jüngerer Talente bedacht war , sondern
seine Direktion rein geschäftsmäßig betrieb . Inzwischen hat
Hr . Bardoux das Privilegium des Hrn . Duquesnel , welches
am 31 . Mai 1880 abläuft , aus eigener Machtvollkommen¬
heit um drei Jahre , also bis 1883 , verlängert ; nach der
Absicht des Ausschusses soll aus dieser Personen - eine Prin¬
zipienfrage gemacht , d. h . so lange Hr . Duquesnel Direktor
LeS Odeon ist , diesem Theater keine Staatssuboention be¬
willigt werden . Folgenden anderen Subventionen crtheilt
der Ausschuß seine Zustimmung : 20,000 Fr . für die Kon¬
zerte PaSdeloup ; 10,000 Fr . für die Konzerte Colonne ;
10,000 Fr . für die literarischen Matineen Ballande und
10,000 Fr . für die internationalen Matineen Bertram ;
dagegen hat er einen von Hrn . Bardoux erforderten Kredit
von 80,000 Fr . für Symphoniekonzerte abgelehnt . Zu
andern Kapiteln des Budgets hat der Ausschuß entschieden :
Der bisher zur Bestellung von Kirchenbildern angesetzte Fond
von 137,000 Fr . soll fortan zu dem Kredit für den Erwerb
von Kunstwerken für die Nationalmuseen geschlagen und die¬
ser letztere mithin auf 287,000 Fr . gebracht werden ; die
Ecole des Beaux - ArtS von Toulouse soll 16,OM Fr ., das
Mufikkonservatorium von Lyon 5300 Fr . Subvention er¬
halten und den Arbeitern der Teppichmanufaktur von Beau -
vais eine Zulage von 4000 Fr . bewilligt werden . Der Be¬
richt des Hrn . Spuller endlich beschäftigt sich hauptsächlich
mit den durch das Berliner Kongreßwerk nothwendig gewor¬
denen diplomatischen und Konsulatspvsten ; er beantragt fer¬
ner zwei neue Vicekonsulate in Japan und auf der Küste
von Guinea und legt schließlich in sehr eindringlichen Aus¬
drücken, denen der Ausschuß seinen vollsten Beifall zollte ,

dem Minister des Aeußern den Wunsch nahe , die diplomati¬
sche und Konsulatslausbahn endlich, wie es sich einer Repu¬
blik gezieme , ohne Unterschied der Geburt und des Vermö¬
gens Allen geöffnet zu sehen, die durch Talent , Wissen und
Streben berufen wären , dem Vaterlande auf diesem Felde
Dienste zu leisten .

Im Generalrath des Seine -Departements ist folgen¬
der Antrag eingebracht und an den Wünsche - Ausschuß ver¬
wiesen worden :

Der Generalraih ,
In Erwägung , daß Paris keinen Wintergarten besitzt und

der Gedanke an eine solche Anlage sich nvthw -ndig in dem Augenblick
aufdringen maß , da die öffentliche Meinung sich mit der künftigen
Bestimmung der auf dem MarSselde aufgeführten Bauten be¬
schäftigt ; daß ein Wintergarten mit Spielen , Konzerten Vorstellungen
und Schauspielen aller Art diesen Platz zu einem allbeliebten Spazier¬
gänge und . eine der Merkwürdigkeiten der Hauptstadt machen würde ;
daß endlich , da die großen Volksfeste immer mehr in die Gewohn¬
heiten der Pariser Demokratie eindriugen , eine Anlage , deren Besei¬
tigung man sonst später lebhaft bedauern könnte , für die Zukunft auf¬
bewahrt werden soll ,

äußert den Wunsch , daß das Martfeld städtisches Eigenthum werde ,
um eine Len wahren Bedürfnissen der Beoölkerung entsprechende Be¬
stimmung zu erhalten , und sorderl daher den Seiriepcä >ek(en auf , mit
dem Staat über den Austausch de- MarSfeldeS gegen ein außerhalb
der Stadtmauer gelegener Manöverfeid und über die Ablassung der
großen Gallerirn der Welt - AuSstcllung an die Stadt zu unter handeln .

lM

Das Erträgniß des Eintrittspreises der Welt - Aus¬
stellung stellt sich nunmehr

Mai . . .
Juni . .
Juli . . .
August . .
September .
Oktober

Ganzen wie folgt :

1,278,860 Fr .
1 .951 . 103 Fr .
1,823,176 Fr .
1,969,335 Fr .
2 .674 . 104 Fr .
2,925,330 Fr .

Zusammen : 12,621,908 Fr .
Die Ausstellung von 1867 , welche schon am 1 . April er¬

öffnet wurde und mithin sieben Monate währte , hatte nur
ein Erträgniß von 9,645,417 Fr . geliefert .

Nach dem letzten, dem Marineminister von dem Gouver¬
neur von Neu - Caledonien zugegangenen Berichte hat -
ten die in Moindu niedergelassenen Deportirten , denen der
Gouverneur zn ihrer persönlichen Bertheidigung Waffen aus¬
geliefert hatte , sich erboten , an den im Foa - Becken gegen die
Kanälen eingeleiteten Operationen als Plänkler Thcil zu
nehmen . Eine Note im „Journal officicl " rühmt die wackere
Haltung dieser Depsrtirtcn , von denen auch den fünf bestender gänzliche Erlaß ihrer Strafe im Gnadenwege bewilligt
worden ist .

Ueber Lissabon hat die Regierung auch bis zum 26 . Okt .
reichende Nachrichten vom Senegal . Das gelbe Fieber
war , wie man leider erwarten mußte , von Dakar und Gorea
bis in die Stadt Saint -Louis eingedrungen , wo ihm unter
andern Opfern drei Aerzte , zwei Apotheker , ein Geistlicher
und vier barmherzige Schwestern erlegen sind . Die Trup¬
pen , die sonst in Saint - Louis Garnison halten , sind , um sie
vor der Epidemie zu bewahren , in Barackenlager zerstreut
worden .

Die Meldung hiesiger Blätter , daß Fürst Bismarck
vergangene Woche im strengsten Jncognito nach Paris ge¬
kommen sei , sich hier drei Tage aufgehalten und die Welt -
Ausstellung besucht hätte , wird für unsere Leser keiner Wider¬
legung bedürfen .

ItUim>l

! Freiherr ^ Gustav ». Rothschild hat dem israelitischen
Konsistorium ein in der Rue des Femllantines gelegenes1500 Meter großes Terrain zum Geschenk gemacht mit der
Bestimmung , daß auf demselben eine israelitische Elementar¬
schule errichtet werden soll .

Hr . Paulon Gillon , Mitglied der Kammern von 1848
und der Nationalversammlung von 1871 bis 1876 wo erunwandelbar für die legitimistisch - klerikale Sache wirkte , ist
zu Brr -le - Duc im Alter von 84 Jahren gestorben .

Badische Chronik .
Bo mBodensee , 29 . Okt . (O . A) Die W e i n l e s e ist hier beendet

und zum Lheil sehr verschieden ausgefallen . Im Allgemeine » kann
der diesjährige Herbst sowohl bezüglich der Quantität als der Qualität
a !S ein guter Mittelherbst bezeichnet werden . Mostgewicht 70 — 90
Grad OechSle 'scher Waage . Kaufliebhaber haben sich noch wenige ein¬
gestellt , obwohl die Preise verhältriißmaßig niedrig find . Weißwein ist
zu 26 — 28 Mark Per Ohm zu haben .

Bermischte Nachrichte « .
- Hamburg , 30 . Okt . Die „ Hamb . Böcsenh ." schreibt : Da¬

vor einigen Tagen hier angekommene Dampfschiff „ Eimbria "
, Kapitän

Babenhausen , hat di- ganze Besatzung eines auf See in finkendem
Zustande angetroffenen amerikanischen SchoonerS — die „ Julia Maryvon Banger "

, Kapitän Turner — hier gelandet , welche am 13 . Okt¬
an Bord ausgenommen wurde . Die „ Eimbria " traf den Schooner
während eines SiurmeS suS NNW . auf hoher See und wurde durchdie Nothfignale desselben veranlaßt , auf ihn zuzusteuern ; der Schoo¬
ner hatte sein Boot verloren und eS wurde daher von der „ Eimbria "
ein Boot auSgesetzt , in welchem sich der erste Offizier L. Meyer und
vier Matrosen freiwillig der Aufgabe unterzogen , die Schiffbrüchigen
trotz eigener Lebensgefahr za retten . Die Aufgabe war bei dem hohen
Seegange keine leicht- und erst nach 2 >,stttndiger Anstrengung gelang
eS den braven Rettern , die glücklich geborgene Besatzung der Schooner »
an Bord der „ Eimbria " zu bringen , wo dieselbe freundliche Aufg
nahm - , Kleidung und Verpflegung bi- zu ihrer Ankunft in Hanibnr -
fand . Mit dem heute von hier abgegangenen Dampfschiff „ Suevia "
ist dre gerettete Besatzung nach New - Uork in ihre Heimath zurück -
gekehrt .

Literatur .
Das neue Reichsgesetz gegen die gemeingefiihr -

lichen Bestrebungen der Socialdernvkratie liegt nn »
in einer handlichen , aus dem Verlage von Gustav Hempel in Berlin
hervorgegangenen Ausgabe vor . Dieselbe ist von dem bekannten ge-
setzeSkundigen Schriftsteller R . HöiughauS mit Einleitung und An -
Merklingen versehen , welche, vorzugsweise dem amtlichen Material ent -
nommen , wichtige Erläuterungen au » den Motiven , den Erklärungen
der Regierung und BundeSkommisfare und den Berichten und Ber -
Handlungen dcS Reichstag » enthält . Für das Verstäudniß de» Gesetze »
find diese Erläuterungen unerläßlich , da die in Betracht kommenden
Fragen mehr von politischen al» juristischen GefichiSpunklen au - zu
beuriheilen find und der Erlaß der in demselben vorgesehenen Anord¬
nungen und Verbolc meist durch die Exekutiobehörbep erfolgt . Be¬
kanntlich erlitt da» Gesetz vor seinem Zustandekommen vieljache Ab¬
änderungen , ganz besonders auch bei der zweiten und dritten Bera -
thung im Reichstage , so daß die Materie eine durchaus andere Gestalt
erhallen hat , al » die ursprüngliche Vorlage ; da üderdem bei der Hand -
habung dieser alle Verhältnisse tirs berührenden Gesetzes e» wesentlich
auf die leitenden Motive ankommen wird , so kann diese Ausgabe , die

^ alle in dieser Hinficht zu stellenden Ansprüche befriedigt , besonder »
jrmpfvhlen werden . Beigezebeu sind derselben ein Abdruck der Ge -
Dnoffenschaft » . und HilsSkafferr - G - setze.

Z)ew Hlückr ein Kfand.
Roman von E . Braddon .

(Fortsetzung au - dem Hauptblatt Nr . 260 .)
Der dritte Akt zeigt Paul Mortmain '- leidenschastliche Versorgung

lene » Weibe - , welche» er beleidigt hat . Indem er sie verließ , ist er
seiner Bestimmung untreu geworden . Seine alte Anficht über da »
Fatum hat er nie ganz anfgegeben . Seitdem er Estella untren ge¬
worden , ist ihm nicht » mehr geglückt. Sein LieblingSpferd hat ihn
tückisch abgeworfen ; er ist an einem heftigen Fieber erkrankt , al » er
sich der Wahlen halber in der Hauptstadt seiner Grasschaf » aufgehaltea ,
»ad wie durch ein Wunder nur ist er dem Tode entgangen . Der
iieichthum hat ihm nicht zum Glücke gereicht . Nun demüthigt er sich
kr dem Weibe , da» ihn einst geliebt ; doch sagt sie ihm , ihre Liebe fei
dazleich Mt der Achtung erloschen . Er gilt ihr nicht mehr als die
Fremden , an denen sie in den Straßen vsrübergeht . Er solle die
^ dsche Wittwe hekathen , die ihn anbetet .

»Schmetterlinge lieben Blumen, " erwidert Paul ; „ ich würde mir
rie» s, sthr wünschen , di« Lieb« «ine » Schmetterling » , al » dir der
Kitt » , zu besitzen — ihre geistige Kraft muß ungefähr gleich sein . "

» Eie haben mich unglücklich gemacht, " sagt Estella ; „ Sie sollen sie
dicht auch unglücklich machen . Sie haben mir Ihren Eid gebrochen ;
^ Ulüfsen die ihr versprochene Treue halten . Die Vorsicht sowohl
»>» die Ehre erheischen e». Kein Mann kann ungestraft zweimal treu -
l°» sein."

Estella läßt ihn allein im Boudoir der Wittwe zurück , in welchem
A überhaupt der ganze letzte Akt abspielt . Er setzt sich an Mr ».
Wilding '» Schreibtisch und schreibt «inen letzten Ausruf an seine alte
^

kbe , nicht »hne der flüchtigen Wittwe geringschätzig Erwähnung zu
chuu, welche wohl seine Sinne auf kurze Zeit , sein Herz aber nie ge¬
lben genomweu hat . Diesen mit leidenschostlicher Hast geschriebenen
Eries lischt,r auf dem Aschp -pier von Mr ». Wilding '» Briefmappe»u». Sasart nach Paul '» Entfernung tritt sie rin ; sie bemerkt die
Unordnung auf ihrem Schreibtische , bi« aufgewühlten Papiere , die um -
b« »-streut «u Federn » u > der dicke , schwarze Eindruck ans dem Lösch .

papier zi«ht ihre Ayfmerksamkeit auf sich. „ Paul '» Handschrift !"
Sie ist neugierig genug , um da« Blatt herauszureißen , au da » Licht

zu halten und auf diese Weise unzusammenhängende Sätze von Paul '»
Brief zu lesen .

Eben Hot sie diesen Beweis seiner Treulosigkeit in dem Geheimfache
ihre » Schreibtische - verschlossen , als er zurückkehrt ; er trägt einen
Brief in de» Hand — seinen eigenen , den ihm Estella , die im Begriff
steht , nach England abzureisen , uneröffnet zurückgesandt hat .

In seinem Zorn gegen seine alte Liebe kehrt er zn der zweiten zu¬
rück . Er wirst sich Lanra zu Füßen , sagt ihr , er habe in ihrem un¬
schuldigen , sanften Wesen einen Balsam gesunden für eine alte Wunde ,
die zwar tirs , »ber nicht unheilbar ist ; er bietet ihr jene milch - und
waffcrartigc N -iguag , welche Männer , die den ganzen Reichthum ihrer
Gefühle an das Ideal ihrer Jugend verschwendet haben , großmürhig
der Trösterin ihrer reiferen Jahre spenden ; er bietet sie aber mit solch
fieberhafter Energie , daß dieselbe für wahre Leidenschaft gelten konnte .

Lama hält ihn nach Herzenslust zum Besten , hört Alles an , wo »
ec zu sagen hat , und zeigt ihm dann das Löschpapier . M >t seiner
Demüthiguug zufrieden , ist sie großmüthig und weiblich genug , vm
ihm zu helfen .

„ Estella liebt Sie, " sagt sie ; „ich habe ihr Geheimniß an jenem
Tage entdeckt, wo Sie mit ihr zusammentrafen — ich l » S er in ihrem
Gesichte . Mein Verdacht war durch die geflissentliche Weise wach ge-
rufen worden , in welcher Estella Sie vermied , und ich war eS , die
jenes unerwartete Zusammentreffen herbeisührte , um Sie Beide zu
prüfen . In jenen ersten Augenblicken der Ueberraschung und der Er¬
regung sah ich genug , um mich zu überzeugen , daß ich Ihr Herz nie
besessen, daß pe eS nie verloren hatte ."

Sie schlägt ihm ferner vor , vorzugeben , er habe eia Telegramm er¬
halten , durch welches ihm mitgetheilt wird , daß er durch da» Falliment
einer Bank sein ganzes Vermögen eiugebüßt habe. Er solle sich ferner
den Anschein geben , al » sei er nun in seine frühere Abhängigkeit von
einem Berufe zurückversetzt , dessen Ausübung er lange genug aufge -
gebea hat , und viel von seiner Geschicklichkeit reden , alle seine früheren
Gönner verloren zu haben .

Er führt diesen Plan mit schauspielerischem Talente anS , von den
untergeordneten Personen de » Stückes hierbei unterstützt , deren Spiel
belebend eingreist ; und die stolze , bis zum letzten Augenblicke ent¬
schlossene Estella erfährt in dem Moment , wo sie sich an den Bahnhof
begeben will , daß ihr Geliebter ein Bettler ist , und muß e» mit an¬
hören , wie er von MrS . Wildiug , die vorgibt , über seinen Sturz zu
frohlocken , verlacht und verhöhnt wird .

Diese unverdiente Demüthigung rührt sie tiefer als alle - Andere .
In einem Ausbruche edlen Zorne - wendet sie sich gegen Laura , klagt
sie der Unweiblichkeit an und wirft sich daun an Paul '« Brust , worauf
die muntere , glücklich angelegte Wittwe in filberhrlleS Lachen auSbricht
und Estella auf diese Weise gewahr wird , daß sie getäuscht worden ist.

Und so schließt da» leicht angelegte Stück mit allgemeiner Glück¬
seligkeit , wie jede » Lustspiel enden sollt« , und MrS . Brandreth erringt
einen jener entschiedenen Triumphe , au » denen der Ruf einer Schau¬
spielerin entsteht .

Ediths uud ihr Gatte haben von einer der behaglichen kleinen Logen
au » dem Stücke beigewohnt , und so begierig Hermann auch gewesen
sein mag , hinter die Cvuliffen zn schlüpfen, uw zu erfahren , wa » die
Schauspieler von dem Erfolge eine « jeden Akte » denken, so hat ec doch
nichr ein einzige » Mal während der ganze« Aufführung sein« Gattin
verlassen . Er hat seine » Platz neben Edith » behalten , welche von der
ersten bi» zur letzten Zeile athemlo », mit angstvoll klopfendem Herzen
zugehört und zugeschaut hat . ES ist da- erste Mal , daß sie irgend
einem Triumphe Hermann '» beiwohnt , und ihre Wange glüht , ihr
Auge leuchtet , als sie sich , nachdem der Vorhang zum letzten Mal ge¬
fallen ist , zu ihm weiset .

„Ich bin so glücklich . Hermann ", sagt sie mih ihrer süßen , sanften
Stimme . DaS ist Alles .

„ Das Stück gefällt dir also , Liebchen? DaS ist recht. Sie machen
eine » surchibaren Lärm , nicht wahr ? Aber erste Aufführungen pflegen
so oft zu trügen . ES läuft immer ein elektrischer Strom von Gut -
mülhigkeit durch die Zuschauer . Selbst die Kritiker applaudiren her, -
lich, wie du stehst , und trotzdem wird vielleicht Mancher von ihnen
heimgehen « ud da» Stück schmähen." (Fortsetzung folgt .)



Haube ! u«b Nmckehr .
Neuester Kraakfu -rler AurSyrLtel im HauPtLlatt

M. Seite .
Handelsberichte.

4proz. Preußische Auleihe.
Wir wollen nicht versehlen , unsere Leser noch speziell ans die zur

Emission gelangenden 60 Millionen Mark obiger Anleihe, welche ein
Anlagepapicr ersten Ranges ist , ausmerksam zn machen . Der ans
24 *"/,oo seßgestellte SnbskriptionSknr » ist mit Rücksicht ans die Kurse
änderet . gl« ch solider Staatipapiere ein sw billiger, daß jedenfalls die
Betheilignng an dieser Anleihe eine sehr groß« sein wird und e» sich
empfehlen dürfte , die Anmeldungen frühzeitig norzunehmen. Die Sub¬
skription findet am 7 . und 8 . ». M . statt. Hier am Platze nehmet!
Zeichnungen entgegen die Bankhäuser :

BeitL . Hombnrger .
Eduard Koelle .
« . Müller ck L - ns .

Frankfurt , 1. Nov. (Oelbericht von Wirth ». Comp.)
Der verflossene Monat war sür d »S Petroleuwgeschäst still und ereig -

nißlo». Trotz aller Bemühungen , die Preise zu holten, ist doch ein
weiterer Rückgang zu verzeichnen. RasfinirieS kostet nach den letzten
Nachrichten 9»,4 Lt . per Gallone , Rohöl 82 '/, Lt . per Faß . — Der
bis jetzt niedrigste Staad für Rohöl war am 27. September 78 ' /, Lt .
— Wenn r, wahr ist, daß »er Selbstkostenpreis' durchschnittlich 1 Dollar
per Faß beträgt , so ist e» unbegreiflich, daß sich bei solchen Verlusten
die Produktion nicht von selbst reduzirt . — Nach den nun vorliegen,
den genauen Tabellen wurden iw Monat August d . I . in den pcnn-
sylvanischen Oelfekdern 1,341 .928 Faß «der täglich durchschnittlich
43,288 Faß Oek gewonnen. Der Borrath betrug Ende August
4,613 .455 Faß und die Zahl der prodnzirraden Quellen 9884 . Neu
gebohrt wurden 197 Quellen , worunter 11 trockene . — Gegen den
Monat Juli hat alsa die Produktion nicht nur nicht abgenommen,
sondern sie ist um 58.063 Faß gestiegen . — Unter solchen Umständen
wäre eS nicht zu »erwandern , wenn die Preise noch mehr sinken
würden . Man spricht drüben von einem Rückgang auf 75 oder gar
50 Et ., war jedoch unwahrscheinlich und vorerst nur als die Ansicht
der B - ifsespekulanden zu betrachten ist. — Man hofft von Europa
Besserung in Gestalt großer Aufträge ; diese werden aber noch einige
Zeit aus sich warten lassen , da unsere Lager noch sehr bedeutend sind .
In Deutschland allein betrug der Vorrath Ende September 170,000
Faß mehr als im vorigen Jahre .

Die Standard Oil Comp , drückt kräftig auf die Preise und kauft
Rohöl billig auf ; — die in unfern früheren Berichten erwähnten
Prozesse dauern fort und werden von Sei en der Handelswelt und
der Presse mit großem Interesse verfolgt. Letztere spricht sich sehr
abfällig über da- Monovolsyflem aus und räth entschieden ab von
dem Wege deS Kompromisses, welchen die Standard Comp, gern be¬
treten möchte .

ES ist interessant, wie die amerikanischenBlätter die Nachrichtenüber
die europäischen Oellager und die wachsende Bedeutung der europäischen
Petroleumindnstrie aufnehmen . Sie wollen vorderhand nicht darvn
glauben nnd schreiben sehr reservirt darüber .

Wie die Mailänder HandekSzeitung „ Jl Sole " meldet , ist da» in
Italien gefundene Petroleum kürzlich ans sein« Entzündbar -
keit geprüft worden und e» hat sich herauSgestellt, daß eS dem amrri -
konischen nicht nachsteht . In Mailand sind vom städtischen Ing « nur
Fk. Ouadri eingehende Versuche gemacht worden , das Oel zur GaS-
bereitnng zu verwenden. Wir entnehmen dem erstatteten Bericht, daß
das Oel zur Erzeugung von 24 cdm . Ga- , womit 100 Flammen 6

Stunde » laug gespeist werden können, 15. 16 Lire kostete , einschließlich
Zftrse« nnd' Arbeitslohn 19 .27 Lire. Gegen KohlengaS im Proife von
0.3S- Lire ergib« stch ein Ersparnig von 30°/o - Maw ging »ab« von
der Grundlage aus , daß 120 Liter KohleogaS für eine Flamme von
mittlerer Größe eine Stunde lang anSreichen. Versuche, die im italie-
nischen Polytechnikum in Gegenwart des Prof . Besana gemacht wurden ,
haben ekgeben , daß GaS an- italienisch»« Erdöl sich zu Kohleng»» »er-
hält, wie 2,7 zu 1 man braucht 42 Liter des letztere « und nur 15
Liter de» elfteren sür dieselbe Flamme .

Ueber au» kaukasischem Naphta bereitete Sch mieröle liegt onS die
Brochüre einer Firma in Nifhni -Nowgorod vor , welche 5 Oele sür
Eylinder , Spindeln . Maschinen, Wagenachsen rc . im spez. Gewicht von
0,870 bis 0,940 fabrizirt . Die Qualität dieser Oele ist nnS bis jetzt
nicht bekannt, doch zeigen die Preise , daß an eine Konkurrenz mit
Amerika nicht gedacht werden kann.

Berlin , 4. Nov. Getreidrmorkt. (Schlußbertcht.) Weizen per
Nov.-Dez. 176 .— , per April -Mai 17350 , per Mai - Juui 185 .— .
Roggen per Nov .-Dez . 123.^0 , per Dez -Jan . 123.50, per Lpril -Mai
126.—. « üdöl ivn 58 .50 , per Nov . 58 .10, per Nov. - Dez. 53.- ,
per April -Mai 5850 . KpirituS loco 51 .50 , per Nov . 50 .90 , per
Nov .-Dez 50.10 . per April - Mai 5190 . Hafer per Nov . 115 .50 , per
April -Mai 121 .50 . Feucht.

Köln . 4. Nov . (Schlußbericht.) Weizen — , loov hiesiger 20.—.
Iwo fremder 18.50 , per Novbr . 17 .90 , per März 18 .50, per Mai
18.80 . Roggen iveo hiesiger 15.50 , per Novbr . 12.05 , per März
12 .65 , per Mai 12.85 . Hafer loev 14 .— , per Novbr . 13.—.
Rübäl lnoo 3180 , per Mai 30 .70.

Hamburg , 4 . Nov .. Schlußbericht. Weizen fester , per Nov .-
Dez. 170 G . , per April - Mai 173 « ., per Mai -Jnni 185 G.
Roggen per No».-Dez . 118 G , per April - Mai 125 G. , per Mai -
Juni 126 G.

Bremen , 4. Nov . Peirslenm . ( Schlußbericht.) Standard white
lovo 8.90, per Dez . 9.05 , per Januar 9.20 , per Febr .-Apr. 9.30.
Ruhig . — Amerikanisches Schweineschmalz (Mlcox ) 36 Pf .

Mannheim , 4 . Nov . (RabuS L Stoll .) Mit etwa»
j besserem Abzug im Konsumgeschäft aber sonst unverändert verlies da»
l Geweidezeschäst in vergangener Woche ; auch der Heringe Markt gibt

keine Veranlassung zu neuen Mittheilungen . Aus Ungarn kommen
billige Offerten in Branergerste , die der schönen Qualitäten halber
zum Theil Nehmer fanden. Die heutigen Notiruugen stellen stch für :
W- izen 22' /, ü 20 M ., .Roggen 16 ä 14 M ., Gerste 19 » 17' /, M ..
Hafer 16 ä 14 -/, M . Alle» pro 100 Kilo netto.

Für Pfälzer Rothsaat zeigte sich etwas mehr Meinung , doch waren
die eingegangenen Aufträge zu niedrig limilirt und konnten nicht auS-
geführt werden ; die Reflektanten werden stch zu einer Aufbesserung
ihrer Limite entschließen müssen, wenn sie überhaupt hierläadische
Waare haben wollen . Von Amerika wird eine festere Stimmung ge¬
meldet und Preise von End« letzter Woche waren um 20 Proz . höher.
Bon hierländischer Luzerne wird immer noch wenig angeboren ; e»
scheint stch zu bestätigen, daß die Ernte in Quantität nur ein beschei¬
dene» Ecgebniß geliefert hat. Von Weißsaat gingen kleine Pöstchen
in zweite Hand über . Esparsette und Gelbklee ohne Aendernng . Wir
erloffen heute je nach Qualität in neuer Waare : Rothsaat 43 ä
50 M . ; Luzerne, hftrländische, 50 ä 52 M . ; Italiener 43 ä 52 M . ;
Proveneer 58 » 70 M . ; Weißsaat 55 ä 65 M . ; Gelbklee 18 ä 17
M . ; Esparsette- 16- L 18-/, , W . Alle» pr . 50 Kilo brutto ab hier.

f P - riS , 4 . No ». RiibSl per NE . 86 .S0, per Dezbr . 8L50 ,
per Jannar -Bpril 86 25 , per Mai - Augnst 86 — . Spiritus per
Novbr. 6050 , Per Januar - April 60 -50 . Zscker , weißer , dirp.
Nr . 3 per Novbr . 60. — , per Januar -April 61 .75. Mehl , 8 Mar¬

ken, per Novbr . 62 25 , p,r Dezbr. 62.25, Per Januar -April 62 .— ,
P« März -Juni 82 50 . Weizen per Novbr . 27.25 ^ p«r D «zbr. 27L0
per Jeimar -April 27.75 , per März -Juni 28 .—. Mygen per Novbr.
16 .75 , per Dezbr . 17.— , per Jonnar -Aprtt 17 . —, Per März -Jnni
17.25.

Amsterdam , 4. No». Weizen auf Termine fest, per Novbr.
257, per März 271. Roggen looo unver ., auf Termine Häher , »er
März 161 , Per Mai —. RübSl looo 35 ' /. , per Herbst 34' /, , p«r
Mat (1879) 36 ' /, . Rap » loeo — , per Frühjahr 377 , per Herbst
1879. —.

Antwerpen , 4 . Nov . Petrolenmwarkt . Schlußbertcht. Stim -
mung : Matt . Raffinirte » Type weiß , disponibel 22 b ., 22
Nov . 21' /. b ., 22 B „ Dez. - b ., 22 '/. B -, Jan . - b . 23 ' /. Febr .
- 6 , 23' /. B.

London , 4 . Nov. Gekreidemarkt. Schküßbericht. Weizen nur
1 sh . seit vorigem Montag gestiegen . Angekomwene Ladungen fest.
MaiS und Mahlgerste >/, —1 sh . lhenrer . Zufuhren in der Woche vom
S 6. Olt . bis 1 . Non . : Weizen 41,965 , Gerste 3405 , Hafer 64,616
O . Regen.

London . 4 . Nov . (11 Uhr .) LonsolS 94' /. , Italiener 72»/, ,
1873er Russen 81 , Türken — , —>

Liverpool , 4 . Nov . Baumwollenmarkt . Umsatz 10000
Ballen . Williger . Ans Zeit niedriger .

New - A 0 rk , 2. No» . ( Schlußknrse.) Petroleum in New-Iork
9 '/. , dto . in Philadelphia 8 ' /, , Mehl 3,75 > Mai « (old mixed) 47,
rocher Winterweize» 1,04 , Kaffee , Rio good fair 15'/, . Havanas
Zucker ? ' /«, Getreidesracht6, Schmalz Marke Wilcox 6»/^ Speck 5' /, .

Baumwoll -Zufuhr — B ., Ausfuhr nach Großhritanniea — E ,
dto - nach drm Kontinent — B .

Hamburg , 2. Nov. Hamburg . Anterikanische Packetfichrt . Akti«».
gesellschast . Dieser Gesellschaft wurde Seiten » de» Saiserl . General .
Postamts in Berlin die Befugniß erlheilt , die Bezeichnung „Kaiser -
li ch D e u ts ch e P 0 st " zu führen .

New - Jork , 1 . Nov. (Per transatlantischen Telegraph.) Dal .
Post-Dampfschiff „ Main "

, Kapitän I . Barre , vom Norddeutschen-
Lloyd in Bremen , welches am 20 . Oktober von Bremen nnd am
22. Okibc. Morgens von Southampton abgegangeu war , ist heute 9 Uhr
wohlbehalten hier angtkommen. — (Mitgelheilr durch » . Schmitt
und Sohn in Karlsruhe , 32 KarlSftraßc. Vertreter deS Nord -
deutschen Lloyd in Bremen .)

Rotterdam , 31 . Okt. Der Dampfer „ Lalaudl ' der Nieder»
ländisch -Amerikanischen Dampf -Schiffsah,IS- Gesellschaft ist a» 30 . Ok-
tober in New- Uork angekommen.

WittermlgSbeob «cht»«- e»
der meteorologlschcn Statt»» ' LärUruhr .
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Verantwortlicher Rebaktenr :
Heinrich Ball in KarlSrnhe.

Bürgerliche Rechtspflege.
Bedingter Zahlungsbefehl .

« 317 . Nr . 14;35S. Buchen .
I « Sachen Wilhelm Leist in
Götziugeu gegen den flüchtigen
Müller Karl Joses Eh wann
in BSYingen,

wegen Forderung von 291
M . 43 Pf nebst 5 Prozent
Zinsen vom 26 März 1872,
Darlehen »0» Jahr 1872 ;
ferner 700 M . nebst 5 Pro -
ze» Zinsen vom 30. Ja¬
nuar 1878 Bürgschaft bei
dert Vorschnßkaffe Buchen
vom Jahr 1878 ; ferner 18
M . nebst 5 Prozent Zinsen
vom 1. Mai 1871 , Stroh -
kaof vom Jahr 1871 ; fer-
oer 20 M . nebst 5 Prozent
Zinsen vom 2. April 1878,
herrsthread an» Darlehen
vom Jahr 1878,

ergeht ans Antrag bei klagenden Theile»
Beschluß .

Bedingter Zahlungsbefehl .
Dem beklagten Tbeile wird anfgegeben,

»innen vierzehn Tagen entweder den
tagenden Theil durch Zabtanß der im
Betreff bezeichnet «« Forderung zu besciedi -
wn, oder zu erklären, daß er die gerichtliche
Verhandlung der Sache verlange , widrt -
wnfaW die Forderung aas Anrufe» de»
tuenden Theil» sür zngest - aden erklärt
vürde.

Da » Verlangen gerichtlicherVerhandlung
s»au innerhalb der ^ gebenenFrist mündlich
»der schriftlich bei Gericht erklärt werden.

Zugleich -wird dem flüchtige « Beklagten
ausgegeben , einen am Orte deS Gericht»
wohnendenGewalthaber anfzastelleu, widri -

;ensallr alle weiteren Verfügungen und Er¬
kenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
« na sie der Partei rräffuet wäre» , an
>em SitzuugSorte de» Gericht- angeschlagen
würden.

Bachen , den 7. September 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Selb .
Link .

Bedingter Zahlungsbefehl .
E .319 . Nr . 14,595. Buchen .

In Sachen de» Benedikt LH -
mann von Osterburken gegen
Karl Joses Eh mann sommt-
verbindliche Eheleute von Gö -
tzingen,

wogen Forderung von 1334
Ml . 80 Ps . nebst 5 Prozent
Ansen vom Tag der öffentl.
Bekonutmachuug de» Zahl -
besrhtt , herrsthread an»
Darlehen and Zinsrückstand
vom Lahre 1874 bi» 1877,

rgrht ans Antra , de» klagendenTheile»
Beschluß .

Bedingter Zahlungsbefehl .
Dem beklagte« Theile wird ausgegebeu,

-innen 14 Tagen entweder den külgeu -
«n The» durch Zahlung der im Betreff de-
eichueten Forderung zu befriedigen oder m
rklären , daß er die gerichtlich « Brrhond -

luug der Sache verlange , widrigenfalls die
Forderung ans Lnrnsen de» klagenden
Theil» für zugestanden erklärt würde.

Da » Verlangen gerichilicher Verhandlung
kann innerhalb der gegebenen Frist münd¬
lich oder schriftlich bei Gericht erklärt wer-
de«.

Zugleich wird dem beklagten Ebmann
anfgegeben, einen am Orte de » Gerichts
wohnenden Gewalthaber aufznfielltn , wi-
drigensalls alle weiteren Verfügungen und
Erkenntaiffe mit d«r gleichen Wirkung: wie
wenn sie der Partei eröffnet wäre» , am
SitzangSort de» Bericht» angeschlogen wür¬
den .

Buch««, den 30 . Oktober 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Selb .
Link .

OesientlUde Baffordrrnuge ».
« 835 , Nr . 18,833. Müll heim . Da

a« f die dteffetlig » Aufforderung vom 2 . Au¬
gust 1878 (Karlsruher Zeitung vom 14.
August 1878) Ansprüche der bezeichnet ««
Art an die dort genannten Liegenschaften
nicht geltend gemacht wurden , so werden
solche hiermit den neuen Erwerbern , näm¬
lich: Johann H äßl r a von hier und Ge¬
nossen , gegenüber gemäß 8 689 der Proz -
Ord . für verloren erklär».

Müllheim, de » 88 , Oktober 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Lederte .
Esntea .

« 337 . 1. » .G .Nk. 19,965 , Emmen -
dingen . Gqe » Bärruwirth Andrea»
Rendold von Niederemmendingen haben
wir Saut erkannt und Tagsahrt zum Rich¬
tigstellung»- und Vorzug- Verfahren ange-
ordart ans
Donnerstag den 28. November ,

früh 8 Uhr .
ES «erden daher all« Diejenigen , welche

Ansprüche an die>Gantmaffe machen « ollen,
oufgefordert, solche bei Vermeidung der
AuSkcklvffe - von der Masse, persönlichoder
durch gehörig Beoolltoäq igre , schriftlich
oder mündlich, mqnmelde« und zagleich die
etwaigen Vorzug»- und UNterpsaridSrechte
zu bezeichne« , mir gleichzeitiger Vorlegung
der BeweiSurkanden oder Antretung de»
Beweises mit anderen Beweismitteln .

In derselbenTagsahrt werde» der Maffe-
pstegrr und GläubigeranSschuß gewählt und
wird ein Borg - und Nachlaßvertrag oer-
sucht werden. Die Nichterscheinen »«»! wer¬
de« ol» der Mehrheft der Erschienenen bei -
tretend angesehen.

Lmmeadingen , den 29. Oktober 1878.
Großh. bad. Amtsgericht,

v. Rotteck .
« .383 . Nr . 17,342. Darlach , « egen

den Nachlaß de» Christian Becker »an
Brötzingen hoben wir Gant erkannt, und e»
wird nunmehr zum Richtigstellung», und
BorzugSverfahreu Tagfahrt auberaumt Ms
Donnerstag den 21. Novemberb . J .,

Vormittag » 10 Uhr .
iS werde» »Le Diejenigen, welche , u»

war immer für einem « runde Ansprüche
an die Gantmafle machen wollen , anfgefor-
dert, solche tu der «ag,setzte» Tagfahrt , bet

Vermeidung b«» Ausschluss» »euch» Gant ,
persönlich oder durch gchrrig Bei,-ÄMsch«
tigte » schriftlich oder nEntüch anznmeld«^
and zugleich ihre etwaigen Vorzug» - »dn
llnterpfartd -rechte zn bezeichnen , sowie ihre
NttveiSurkunden vorzulrgen oder de» Be¬
weis durch aridere Beweismittel angnürete«.

In derselben Tagsahrt wird eia Maffe-
pfleger und ein GläubigeranSschuß ernannt
and ein Borg - oder Nachlaßvcrgletch «er¬
sucht werden , und e» werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung de» Maffe-
psteger » und GlLubigerauSschuffeSdie -Richt-
erscheinenden al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werde«.

Die im Auslände wvhvrnden Gläubiger
haben längsten» bis zu jener Tagsahrt
einen dahier wohnenden Gewalihaber
sür den Empfang aller Einhändigungen
zn bestellen , welche nach de» Gesetzen der
Partei selbst geschehen sollen, widrigenfalls
alle weiteren Bersüguagen und Erkenntaiffe
mit dergleichen Wirkung , wie wenn sie der
Parteirröffnet wären , nur au drm Sitzung »,
orte de» Gericht» angeschlagen, beziehungs¬
weise denjeni^ n im Anstande wohnenden
Gläubigern , deren AasevtholtSort bekannt
ist , durch die Post zugeseadek würden.

Durlach , den 31 . Oktober 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Diez .
E .352 . A--Nr . 22,203 . Sin » heim .

Ueber den Nachlaß der verstorbenen Schaf-
knecht» Josef Leonhard von Uatergrm-
pern haben wir Gant erkannt und wird
Tagfahrt znm Richtigstellung»- und Bor -
zugSverfahren auf

Donnerstag den 14. Novbr . b . J . ,
Vormittag » 9 Uhr ,

anberaumt . Wer nun au» wa» immer für
einem Grand einen Ansprach an diesen
Schuldner zu machen hat, hat salchen in
genannter Tagfahrt , bei Vermeidung de-
Ausschlusses von der Masse , schriftlich oder
mündlich , persänlich «der durch gehörig
Bevollmächtigte dahier anzumelveu , die
etwaigen Vorzug », oder UntecpsaudSrecht«
zu bezeichnen nnd zugleich die ihm zu Be-
bot stehenden Beweise sowohl hinsichtlich
der Richtigkeit , al» auch « egen dem Bar -
zngSrechleder Forderung auzutreteu .

Auch wird an diesem Tage ein Borg -
oder Nachlaßvergleich versucht, dann em
Maflepsleger und GläubigeranSschuß er¬
nannt , und sollen hinsichtlich der beiden
letzten Punkte und hinsichtlich de» Borg -
vergleich » die Mchterschetneudeu al» der
Mehrzahl der Erschienenen beitretend an-
geseheu werden.

Sinsheim , den 31. Oktober 1878.
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Köhler .
E .287 . Nr . 37,587 . Frriburg .

Präklusiv - Bescheid .
Die Gant

gegen
den Nachlaß des f Großh . No¬
tar » Franz Karl Pfeiffer von
Freibarg betreffend.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder tu der heutigen Tag -
kadrt nickt aaaemeidet haben . werden bier-

mit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

V . R . W.
Freiburg , den 28. Oktober 1878.

Großh : bad . Amtsgericht.
Rie i ch.

E .3l6 . Nr . 26M5 . Rastatt .
P r.L k l ns i » - B e s ch et d .

Die Gant
de» Johann Nepomuk Heck
von ElcheShei « beteessend .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen
Tagsahrt nicht angemeltet haben, wrlden
biermit von der vorhandenen Maffe nuSge
schloffen.

Rastatt , den 30 . Oktober 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Farenschon .
E .315 . Nr . 58,468 . KarlSrnhe -

A u » sch l uß « E r k e nn t n i ß.
Die Gant gegen Installateur
Joses K »eserle von hier tlelr.

Alle Diejenigen , welche die Anmeldung
ihrer Ansprüche an die Gonünaffe unter-
lassen haben , werben von derselben anSgc -
schloffen .

Karlsruhe , den 4. Oktober 1878.
Gtoßh . bad . Amtsgericht.

I . « . d . R . :
v. Braun .

BermösknSadjoaorraogro .
E .380 . Nr . 9177 . KarlSrnhe . Durch

Urtheil von heute wurde die Ehefrau bei
WiriheS Joses Kornmeyer , Wilhetmine,
ged. Ederle, von hier sür berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von demjenigen ihres Ehe
manueS abzusondern. Die » wird hierum
zur Kenulniß der Gläubiger gebracht .

KarlSvuhe, den 21 . Oktober 1878.
Großh . bad. Kreis- und Hosgericht .

Lioilkamwer 1.
W i e t a n d t.

vr . Stein .
L .212. Nr . 67,363 . Mannheim . Aus

Grund de » 8 1080 der Pr .O . wird
erkannt :

Die Ehefrau deS Gantschaldaer»,
Schreiner Heinrich Müller , Sa -
sanua, geb. Eibel, hier wird für be
rechtigt erklärt , »hr Vermögen von
dem ihre» Ehemannes abzusanderu.

Mannheim , den 23. Oktober 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

W e n , l e r .
verfchollruheitSverfahrr».

« .196. Nr . 21,811. Engen . Nach
dem Isidor und Ignaz Renner von Bit
telbrnna ungeachtetder öffentlichen Auffor¬
derung vom 16. Oktober 1877 bisher keine
Nachrichtvon stch gegeben hoben , werden
sie hierwil sür «erschollen erklärt und ihr
Vermögen deren mnthmaßlicher Erbin ,
Sophto , geb. Renner , Ehefrau de» Ober¬
lehrer» Ignaz Müller »oa Möggingen, in
fürsorglichen Besitz gegeben .

Engen , den 26. Oktober 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Kiefer .
« ggler .

E .17S. Nr . 19,526. Emmeadingeo .
Michael Maudtnge r »,n Malterdingen ,

welcher im Jahr 1853 sich nach Amerika
begeben und seitdem keinerlei Nachricht 0»»
stch gegeben hat, wird in Folge bei uu» ge-
st ' llien Antrag- seines Schwager » Georg
Jattb Hanfekwürnn -vonSex, » hiermit
oufgefordert,

binia -en JahveSsrrist
sich be! uu » anzumelden, andernfalls er sür
verschollenerklärt und sein« wuihmaßlichea
Erden irr fürsorglichen Besitz setnrS 'Bermö-
grn» gegen ÄcherhriiSletstnng ein, «setz»
würden.

Emmeudingxu , den 23. Oktober- 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

0. W-eile r.
Erbvsrl-ölmge».

E .208. Eppingeo . Maria Bardo »«
Sch lei Hanf von Eppingen , welche i«
Jahr 1848 nach Amerika anSwandrrle , ist
znr Erbschaft ihr«, verstorbenen Vak« »/
Kaspar Schleihalls von Eppingen , mitbe -
rüsen und wird , da ihr Aufenthaltsort na-
bekannt ist , auf diesem Wege aasgefordert,
ihre Ansprüche « , gedachte Erbschaft binnen

drei Mowatea
ar.her geltend zu wachen , widrigmrsallb
solch« Denjenigen zugetheilt würde, wolchea
sie zukäme , wenn die Vorgeladeue zur Zeit
de» ErbanfaüeS ' nich» ineht- gtkiilK Hstw .

Eppingen , den 24 Oktober 1878 .
Gboßh. Gericht- Notar

B u ch e r r r .

Gtr - frecht- pflege.
Laöwig«» mtz z,h« mqr,.

E.360 . Nr . 4585. Kre 1 bnrg .
In Auklagesache »

Treamnnd Theophil Rein¬
hardt von Badenweiler und
Genossen ,

wegen Ungehorsams in Be¬
zug auf die Wehrpflicht.

Wird Tagfahrt znr kreiSgerichtlichen
Hauptoerhaudluag im Saale de» Kreis»
und Hosgericht»,ebäudeS dahier aas
Lonnerstog den S. Dezember d. J ,

B - rm . 8 > , Uhr ,
angeorduet und werden hierzu die abwesen »
den Angeklagten :

Treuwuud Theophil Reinhardt
von Badenweiler;

Israel Henri von Müllhei « ,
Fcftdrich Kr 0 wer von Obereggene«,

unter der Beschuldigung, sich dem Eintritte
in den Dienst de» Heere, oder der Flotte
dadurch, daß sie ohne « rlanbniß euMede»
dar Bundesgebiet verlassen habe « , oder
nach erreichtem militärpflichtigem Alter st<
außerhalb de» Bundesgebiete» aashallea,
sich zn entzieh«« gefacht, damit aber fich 'dds
Ungehorsams in Bezug aas bi, Wehrtzsii*
schuldig gemacht zn haben, mit dem An» »"
Heu vorgeladen, daß im Falle ihres » - « lei¬
ben- de» Unheil nach dem Ergebnisse der
Untersuchung werde gefällt werden;

Freibnrg , den 30 . Oktober 1878.
Großh . bad. Kreis - und Hosgericht.

Strafkammer .
». Rotteck .

Kretz » , »

D » « K , ,tz D,,l,g brr V. « r » « » ' schs » yasbnqtzrncker » ^
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